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Vegetationseinheiten
Schilf-Birken-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Seggen-Birken-Erlenbruchwald, Brennnessel-Erlenwald,
Großseggen-Erlen-Grauweidengebüsch, Pfeifengras-Birkenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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05945

Ein größerer Teilbereich eines kleinen Laubwaldgebietes bei Wackerow wird durch einen feuchten bis nassen, eutrophen Torfstandort eines 
Niedermoorgebietes gekennzeichnet, auf welchem sich nach einer noch deutlich am unregelmäßigen Kleinrelief erkennbaren Austorfung ein 
Bruchwaldkomplex entwickelt hat. Zum größten Teil ist die Fläche von einem mittelalten Schilf-Birken-Erlenbruchwald bestanden. Der 
Birkenanteil beträgt maximal 40 %. Am Rande geht dieser sehr feuchte bis kleinflächig nasse Wald in einen feuchten Rasenschmielen-
Seggen-Birken-Erlenbruchwald über. Der Übergang zum eingebundenen Laubwald wird durch Brennnessel-Erlenwald auf degradierten 
Torfstandorten markiert. Wenige kleine offene Torfstiche mit Flachwasser sind noch vorhanden und mit Großseggen-Erlen-
Grauweidengebüsch umsäumt. Auf wenigen, eingestreuten erhöhten Bereichen, welche nicht abgetorft wurden, ist kleinflächig ein 
Pfeifengras-Birkenbruchwald mit einzelnen älteren Kiefern zu finden. Ehemalige Entwässerungsgräben im Gebiet sind zugewachsen. Die 
gesamte Umgebung ist jedoch von einer großräumigen Entwässerung betroffen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Phragmites australis

Alnus incana Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Mentha aquatica Molinia caerulea Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica

Carex elongata Carex remota Crataegus monogyna Lysimachia vulgaris
Pinus sylvestris Rhamnus cathartica Rubus idaeus


